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Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Pottenstein
  

Wahl der Jugendschöffen

Aufforderung  zur  Benennung  von  Personen
für die Jugendschöffen-Vorschlagsliste

In diesem Jahr findet für  die Geschäftsjahre 2019 - 2023
wieder die Wahl der Jugendschöffen statt. Zur Zeit werden
daher in allen Landkreisen Vorschlagslisten erarbeitet, aus
denen  dann  durch  einen  beim  jeweils  zuständigen
Amtsgericht  gebildeten  Wahlausschuss  eine  Auswahl
erfolgen  wird.  Schöffen  sind  ehrenamtliche  Richter  am
Amtsgericht  und  bei  den  Strafkammern  des  Landgerichts
und  stehen  grundsätzlich  gleichberechtigt  neben  den
Berufsrichtern. 

Das  verantwortungsvolle  Amt  eines  Jugendschöffen
verlangt in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit
und Reife des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und
– wegen des anstrengenden Sitzungsdienstes – körperliche
Eignung. Es kann nur von Bürgerinnen und Bürgern mit der
deutschen Staatsangehörigkeit ausgeübt werden. 

Sie haben nun die Möglichkeit, sich selbst für das Amt des
Jugendschöffen  zu  bewerben  oder  andere  geeignete
Personen vorzuschlagen.  Die  entsprechenden rechtlichen
Bestimmungen sowie Bewerbungsformulare können Sie bei
der  Stadt  Pottenstein,  Forchheimer  Str.  1,  91278  Potten-
stein, Zimmer Nr. 1, anfordern.

Die  Vorschläge  sind  bis  spätestens  28.  Februar  2018
schriftlich oder persönlich im Zimmer Nr. 1 abzugeben.

Folgende Angaben werden dringend benötigt: 

• Familienname, evtl. Geburtsname, Vorname

• Familienstand

• Staatsangehörigkeit

• Geburtsdatum und -ort

• genaue Anschrift 

• Beruf

• Telefonnummer

• ggf.  frühere  Schöffen-  oder  Jugendschöffen-
tätigkeit sowie eine 

• Begründung der erzieherischen Befähigung für das
Amt

Für  Rückfragen  stehen  wir  Ihnen  gerne  persönlich  oder
unter den Rufnummern 708-33 oder -32 zur Verfügung.
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Bauleitplanung „Freizeitareal 
Brütting, Weidenloh“
  

a) 21. Änderung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplans

b) Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Nr. 37 „Freizeitareal 
Brütting, Weidenloh“;

hier: Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB und 
vorgezogene Bürgerbeteiligung nach § 3     
Abs. 1 BauGB
  
Der Stadtrat der Stadt Pottenstein hat in seiner Sitzung am 
19. Februar 2018 die

• 21. Änderung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplans der Stadt Pottenstein vom 
21.07.1997 und

• Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Nr. 37 „Freizeitareal Brütting, 
Weidenloh“

im Parallelverfahren beschlossen. 

Grundlage  für  den  Aufstellungsbeschluss  war  der  Antrag
des Vorhabensträgers, Herrn Johannes Brütting, Weidenloh
35,  91278  Pottenstein,  vom  17.  Januar  2018  sowie  der
vorausgehende Schriftwechsel in der Angelegenheit.

Das  Bauleitplanverfahren  dient  dazu,  die  baulichen  und
sonstigen  Nutzungen  der  Grundstücke  im  betreffenden
Bereich  vorzubereiten  und  zu  leiten.  Im  Bauleit-
planverfahren  wird  ein  Sondergebiet  Erholung  aus-
gewiesen.

Der  Vorhabensträger  beabsichtigt  in  dem  Gebiet  die
vorhandenen Gebäude für verschiedene Freizeitaktivitäten
insb.  Trampolinhalle,  Adventure-Golf-Anlage,  Kleinbrauerei
mit Gastronomie und Biergarten, Wohnmobilstellplätze und
Campingplatz  umzunutzen  und  zu  ergänzen.  Nach
Rücksprache  mit  dem  Landratsamt  Bayreuth  ist  die
Änderung  des  Flächennutzungs-  und  Landschaftsplans
sowie  die  Aufstellung  eines  vorhabenbezogenen
Bebauungsplans  Voraussetzung  für  die  Erteilung  einer
Baugenehmigung.

Das Planungsgebiet befindet sich südwestlich vom Ortsteil 
Weidenloh und umfasst die Grundstücke Flurnummer 99/17
(Teilfläche), 108 (Teilfläche), 108/1, 1141/2 und 1141/5 
jeweils der Gemarkung Kirchenbirkig. 

Das Planungsgebiet hat eine Gesamtfläche von ca. 1,5 ha
und  ist  aus  dem  nachfolgenden  Kartenausschnitt
ersichtlich.



Amtsblatt Nr. 02/2018 Seite 5 23. Februar 2018

Die Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans,
Ausarbeitung des Bebauungsplans, Grünordnungsplans mit
den  dazugehörigen  Begründungen  sowie  dem
Umweltbericht  erfolgt  durch  das  Planungsbüro  TEAM  4,
Nürnberg.

Für beide Verfahren wurden Entwürfe erstellt.

Im Rahmen der  frühzeitigen Beteiligung der  Öffentlichkeit
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB werden die Planentwürfe mit den
dazugehörigen  Begründungen  in  der  Zeit  vom  12.  März
2018 bis  16. April 2018 im Rathaus der Stadt Pottenstein,
Forchheimer Straße 1,  91278 Pottenstein,  Zi.Nr. 16, wäh-
rend der Dienststunden zur allgemeinen Einsicht ausgelegt.

Zu der Planung werden die voraussichtlichen Auswirkungen
auf  Wunsch  erläutert,  ferner  hat  jedermann  Gelegenheit,
seine Wünsche und Vorstellungen zu diesem Planentwurf
schriftlich oder zur Niederschrift vorzubringen.
  

Pottenstein, den 20.02.2018

Stadt Pottenstein 

gez. Frühbeißer
Erster Bürgermeister
  

-----------------------------------------------

Aus dem Standesamt  
 

Beim  Standesamt  Pottenstein  wurde  in  der  Zeit  vom
16.01.2018 bis 13.02.2018 der Sterbefall folgender Person
beurkundet;  die  schriftliche  Einwilligung  der  Angehörigen
zur Veröffentlichung liegt vor.

02.02.2018:

Herr Hans-Helmut Stork, Elbersberg 

-----------------------------------------------

 

Abwassergebühren

Meldung von Eigengewinnungsanlagen, 
z.B. Zisternen 

Nach  §  10  Abs.  2  BGS-EWS gilt  das  dem  Grundstück
zugeführte  Wasser  aus  der  Wasserversorgungs-
einrichtung  und  aus  Eigengewinnungsanlagen  als
Abwasser.  Während das  Frischwasser  über  die  vorhan-
denen  Zähleinrichtungen  der  Wasserversorgung  erfasst
und  abgerechnet  wird,  muss  dies  für  die  Eigen-
gewinnungsanlagen mit einer separaten Meldung erfolgen.

Da  vermehrt  Eigengewinnungsanlagen,  v.a.  in  Form
von  Zisternen,  genutzt  werden,  wird  durch  die
Kämmerei  darauf  hingewiesen,  dass die  Pflicht
besteht,  die  Installation  und  Nutzung  derartiger
Einrichtungen  der  Stadt  Pottenstein  gegenüber  als
Träger der Entwässerungseinrichtung anzuzeigen. 
Wird dieser Meldepflicht nicht nachgekommen, erfolgt bei
Kenntnisnahme eine rückwirkende Berechnung.

-----------------------------------------------
 

Aktuelles aus dem Tourismusbüro

Vermieterversammlung 2018

Die diesjährige Vermieterversammlung findet am Dienstag,
13.  März um  19.30 Uhr  im  Gasthof  „Zur Burgruine“  in
Leienfels statt.  Als  Gast  wird  Sandra  Schneider,
Geschäftsführerin  der  Tourismuszentrale  Fränkische
Schweiz, über den aktuellen Stand der Leitbildentwicklung
Fränkische  Schweiz  berichten.  Alle  am  Tourismus
Interessierten sind herzlich dazu eingeladen!

Pottensteiner Gesundheitstage 2018
Die  Pottensteiner  Gesundheitstage  2018  finden  vom
12. bis 25. März  statt.  Das ausführliche Programm ist  im
Tourismusbüro  erhältlich  und  auch  im  Internet  unter
www.pottenstein.de veröffentlicht.

Neue Prospekte
Unser Prospektlager ist aktuell befüllt. Ob Informationen zur
Pottensteiner  Erlebnismeile,  das  aktuelle  Gastgeber-
verzeichnis  oder  den  neuen  Kletterprospekt  des
Naturparkes  –  kommen  Sie  doch  einfach  mal  im
Tourismusbüro vorbei und verschaffen sich einen Überblick.

Jahr der Jubiläen
Die  umfassenden  Informationen  zum  „Jahr  der  Jubiläen
2018“ liegen kostenlos zur Mitnahme im Tourismusbüro aus.

Veranstaltungen in der Teufelshöhle
Sie  suchen  noch  ein  schönes  Geschenk?  Mit  einer
Veranstaltung in der Teufelshöhle 2018 machen Sie nichts
verkehrt!  Das  ausführliche  Programm  sowie  Karten  im
Vorverkauf sind jederzeit im Tourismusbüro erhältlich.

Aktueller  Veranstaltungskalender  Pottenstein
und Umgebung
Wer wissen will, wann was los ist rund um Pottenstein, für
den lohnt sich ein Blick ins Internet. Tagesaktuell finden alle
Interessierte  die  kompletten  Veranstaltungen  unter
www.pottenstein.de.

Meldescheine und Zimmervermittlung
Alle  Gastgeber  bitten  wir,  sich  rechtzeitig  vor  Beginn  der
Saison  2018  mit  den  benötigten  Meldescheinen  und
Informationen  einzudecken.  Bitte  halten  Sie  auch  die
Belegtzeiten unter www.pottenstein.de stets aktuell.
  

gez. Thomas Bernard
Leiter Tourismusbüro Pottenstein

  

Information für Senioren
   

Die geplante Fahrt zu den Passionsspielen in Kemnath muss
leider  aufgrund  der  kurzfristigen  Anmeldefrist  abgesagt
werden.

 
Wie bereits angekündigt, findet am 

Mittwoch, den 28. Februar 2018 
im Gasthaus „Goldene Krone" (Völker), Pottenstein 

ein Vortrag über „aktuelle Kriminalität“ statt. 

Beginn ist um  14.30 Uhr. Es referiert Herr Rainer Peterson,
kriminalpolizeilicher Fachberater aus Bayreuth.
Zu diesem Vortrag sind alle Senioren/innen und interessierte
Bürger/innen der Großgemeinde Pottenstein eingeladen!
Da  die  Kriminalität  ständig  zunimmt,  ist  dies  ein  wichtiges
Thema in unserer Zeit.

  
Zum Vortrag im Rahmen der Pottensteiner Gesundheitstage
„Vorsorge bei Unfall, Krankheit, Alter - in gesunden Tagen
selbst bestimmen, wer für mich entscheidet durch Vorsorge-
vollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfügung“ am

Donnerstag, den 22. März 2018, 14.00 Uhr,
im Gasthaus „Goldene Krone ", Pottenstein

ergeht ebenfalls herzliche Einladung an alle Bürger/innen der
Großgemeinde Pottenstein.

Referentin ist Dipl.-Sozialpädagogin Katrin Schinner von der
Betreuungsstelle des Landratsamts Bayreuth.

  
gez. Erwin Sebald
Seniorenbeauftragter der Stadt Pottenstein
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Pottenstein 2018 „Jahr der Jubiläen“

Programm
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Pottenstein 2018 „Jahr der Jubiläen“; Programm
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Februar 2018: 

Das 11. Jahrhundert – die Anfänge Pottensteins:

Aus der Geschichte Europas / Deutschlands

• Der prophezeite Weltuntergang im Jahre 1000 bleibt aus. Im römischen Reich übernehmen die 
Salier das Zepter von den Ottonen. König und Papst setzen sich gegenseitig ab, der Konflikt 
zwischen Kirche und Staat beginnt zu eskalieren.

• Die Normannen erobern England und dringen bis Süditalien vor, Amerika wird (fast unbemerkt) 
entdeckt. Ende des 11. Jahrhunderts beginnen die blutigen Kreuzzüge.

• Kaiser Heinrich III. setzt 1046 drei Päpste ab und ernennt den Bamberger Bischof Suitger zu Papst 
Clemens II.

• ab 1050 spaltet sich die Einheit des Christentums zwischen der lateinischen Kirche in Rom 
(römisch – katholisch) und der griechisch-orthodoxen Kirche in Konstantinopel auf. 
Papst und Patriarch exkommunizieren sich gegenseitig.

• ab 1059 erfährt die kirchliche Macht in Europa eine merkliche Stärkung durch zahlreiche 
Ordensgründungen (Kartäuser, Zisterzienser, Ritterorden, Johanniterorden). 

• Der Investiturstreit zwischen Papst und Kaiser („Wer darf wen einsetzen / wählen?“) erreicht mit 
dem Bußgang von Heinrich IV. nach Canossa 1076/1077 seinen Höhepunkt.

Quelle: Dr. Leichsenring, Walter: Historischer Weltatlas, Verlag Marix, 2001 
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Aus der Geschichte Pottensteins / Fränkische Schweiz

  

• 1007 Gründung des Bistums Bamberg

• 1056 Graf Botho von Kärnten heiratet Judith von Schweinfurt, in deren 
Erbe sich auch die Burgen Pottenstein und Tüchersfeld befinden

• 1057 Prüllsbirkig wird als „Bortengesezze“ oder „Dorf im sumpfigen Birkenwald“ 
(Prüll = sumpfiger Wald) erstmals erwähnt

• 1068 Haßlach wird erstmals als „Bach, an dem Haselstauden stehen“ erwähnt

• 1070 Botho nennt sich „comes de Pottensteine“ – Graf von Pottenstein

Erfindungen (bis 1100)
Notensystem
Gabel
Wasserrad
Windrad
Rakete
Buchdruck mit beweglichen Holzlettern

Kleidung 

 
Quelle: http://www.historical-costumes.eu/de/Mittelalter.html
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Aus dem Pottensteiner Sagenschatz
   

Die heilige Elisabeth in Pottenstein

In einem Talkessel der Fränkischen Schweiz, auf allen Seiten von starren Felskolossen und grünen
Bergeshängen,  deren  Scheitel  zum  Teil  dunkle  Nadelwälder  decken,  umgeben,  liegt  lieblich
hingebettet das Städtchen Pottenstein. 
Den  malerischen  Ort  überragt  gen  Osten  ein  steiler,  teilweise  überhängender,  aus  mächtigen
Dolomitplatten aufgebauter Berg mit einer alten Burg, die der Siedlung den Namen gab. Der feste
Edelsitz  bestand  schon  vor  mehr  denn  tausend  Jahren  und  war  einstmals  im  Besitze  der
Fürstbischöfe von Bamberg. Hinter der Pfarrkirche führen 367 Stufen zu ihr empor. 
Zunächst gelangen wir zum Hause des Torwarts, von da in einem gedeckten Treppenaufgange in
den Burghof. Die Räume des zweistöckigen Hauptgebäudes sind neu eingerichtet. Der Blick von
diesem  hinab  aufs  Städtchen,  das  in  die  Berge  förmlich  eingekeilt  erscheint  und  sich  an  die
schirmende Wand des Burgfelsens wie hilfesuchend anschmiegt, sowie nach Süden ins Weihers-
bachtal  ist  äußerst  reizvoll,  die  Fernsicht  jedoch  wegen  der  umliegenden,  zum  Teil  höheren
Bergesrücken ziemlich beschränkt. Südwestlich des Hauptgebäudes erhebt sich das frühere, nun
leerstehende Rüsthaus. 
Bischof Otto, der Heilige, wohnte öfters auf dem ihm lieb gewonnenen Schlosse. Er stiftete 1112 im
Orte die Pfarrei zum hl. Bartholomäus. 

Ihre eigentliche Bedeutung für die breiteren Schichten der Bevölkerung erhielt die Felsenburg durch
den historisch bezeugten Aufenthalt  der heiligen Elisabeth,  Landgräfin von Thüringen. Als  diese
edelste aller Dulderinnen, die je auf einem Fürstenthron gesessen, nach dem Tode ihres Gemahls,
des  1227 zu Otranto in  Unteritalien auf  einem Kreuzzuge verstorbenen Landgrafen Ludwig von
Thüringen, von ihrem Schwager Heinrich Raspe aus der Wartburg vertrieben und ins größte Elend
erbarmungslos hineingestoßen wurde, suchte sie mit ihren Kindern Zuflucht bei ihrem Oheim, dem
Fürstbischofe Egbert von Bamberg. Dieser wies der erst Einundzwanzigjährigen, heimatlos und im
größten Elend Umherirrenden seine Burg Pottenstein zum Witwensitze an. 

Es war zur angehenden Sommerszeit, als Elisabeth mit ihren Kindern Hermann, Sophie und Gertrud,
sowie den zwei treuen Dienerinnen Guda und Isentrud unter sicherem Geleit von Bamberg her
über Forchheim unsere Heimatlandschaft, die heutige Fränkische Schweiz, zum erstenmal betrat
und  damit  dem  schönen  Stückchen  Gotteserde  eine  hehre  Weihe  gab.  Nach  beschwerlicher
Tagesreise langte gen Abend die kleine Karawane auf den westlichen Vorhöhen Pottensteins an.
Jenseits des Talkessels ragte die stille Felsenburg in den Abendhimmel, umschmeichelt von den
letzten  Strahlen  der  scheinenden  Sonne,  der  Nahenden  gleichsam  zurufend:  „Willkommen,
tausendmal willkommen, du Edle! Ich freue mich, dich bergen zu dürfen in meinen Mauern! 
Fern will ich halten von dir und den lieben Deinen die Feinde, die nagende Sorge, das Ungemach!
Finde Ruhe nach den grausamen Tagen des Kampfes in meinem sicheren Schoße!“ 

So begrüßt hielt die „große“, heilige Elisabeth ihren Einzug auf Pottenstein. Dort lebte sie, ein echt
deutsches Weib und Vorbild aller wahren Frauenwürde und edlen Frauenlebens, fast sechs Monate,
und Segen heftete sich an jeden ihrer  Schritte. Wie einst von der Wartburg aus,  so verrichtete
Elisabeth  auch  hier  ungezählte  Werke der  Liebe und Barmherzigkeit.  Sie  ging,  mit  Gaben reich
beladen, in die Hütten der Armen, labte und letzte die Kranken und spendete Trost und Hilfe allen
Elenden  und  Verlassenen.  Die  einzige  Erholung,  die  sich  Elisabeth  gönnte,  waren  stille
Wanderungen durch die Täler und über die Höhen der Umgebung Pottensteins. Isentrud und Guda
waren bei solchen Unternehmungen ihre steten Begleiterinnen. 

Auf einer dieser Fahrten kamen die drei Frauen eines Tages nach Gößweinstein und besichtigten,
nach Beendigung ihrer  Andacht  im Gotteshause,  das  etwa 100 Jahre  zuvor  der  Schlüsselberger
Konrad zu Ehren St. Trinitatis hatte erbauen lassen, die schöne Umgebung des Ortes. 
Von einem plötzlich ausbrechenden Gewitter überrascht, suchten die Geängstigen Unterstand in
einer Felsengrotte am Fuße der „Ludwigshöhe“ unfern des „Ölbergs“, um hier das Ende des heftig 
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einsetzenden Regens abzuwarten. Zum Gedächtnisse an diese Begebenheit nennt der Volksmund
die  kleine  Felsenhöhle,  in  der  1890  ein  Monument  der  Heiligen  aus  Untersberger  marmor
Aufstellung fand, „Elisabethgrotte“. 
  

Statue der Heiligen Elisabeth an der B 470
Foto: Tourismusbüro Pottenstein

  
Elisabeth war wiederholt von ihrem Oheime nach Bamberg eingeladen worden und konnte es 
nicht vermeiden, mit dem dortigen fürstlichen Hofleben in Berührung zu kommen. 
Allein ihr Sinn war nicht mehr auf weltliche Vergnügungen gerichtet. Freudig kehrte sie deshalb 
immer wieder nach ihrem trauten Pottenstein in den stillen Jurabergen zurück, wo sie nur Gott, 
den geliebten Kindern und „ihren“ Armen lebte. Der Kinder wegen, welche die ihrer Geburt und 
Stellung entsprechende Bildung erhalten und höfische Sitten kennenlernen sollten, drang der 
Fürstbischof wiederholt, jedoch vergeblich, in seine Nichte, sich aufs neue einem deutschen 
Fürsten zu vermählen. 

Selbst der verwitwete Kaiser Friedrich II., zu dem der Ruf ihrer Tugendhaftigkeit, ihres Edelmutes 
und ihrer Schönheit gedrungen war, sandte den Grafen Schwarzburg nach Pottenstein und ließ 
durch ihn um Elisabeths Hand anhalten. Trotz eifrigster Befürwortung seitens des Bischofs war ihre 
Antwort auch diesmal eine verneinende. „Der Kaiser möge mir nicht zürnen. Untrennbares bindet 
mich auf ewig an meinen toten Gemahl: das Gelübte keuscher Witwenschaft bis zum Tode.“ 
So lautete der Bescheid, den Graf Schwarzburg für den Kaiser entgegennahm.

Gar bald schlug für Pottenstein die Stunde, da die heilige Elisabeth die ihr so lieb gewordene Burg, 
den trauten Ort und ihre vielen Armen für immer verlassen sollte. Die thüringischen Kreuzfahrer, 
des verstorbenen Landgrafen Gebeine mit sich führend, näherten sich auf ihrer Rückkehr in die 
Heimat der Stadt Bamberg. 

Ritter Walter von Varila war vorausgeeilt, dem Bischofe Egbert ihre Ankunft zu melden. Dieser zog
sofort  dem Zuge  entgegen.  Varila  aber  sandte  er  nach  Pottenstein,  die  Landgräfin-Witwe nach
Bamberg zu geleiten. Und so schied die engelgleiche Dulderin für immer aus unseren heimatlichen
Bergen. Der Sarg mit den Überresten des Landgrafen war schon aufgebahrt, als Elisabeth nach ihrer
Ankunft in Bamberg den Dom betrat. Sie sank vor dem Schreine nieder und schrie vor Schmerz und
Weh  laut  auf:  „Mein  trauter  Gemahl,  so  kehrst  du  mir  wieder!“  Ringsum  im  dichtgefüllten
Kirchenschiffe vernahm man lautes Weinen und Schluchzen. 

Pottenstein, dem es vergönnt war, die edle Landgräfin monatelang beherbergen und ihre große
Mildtätigkeit fühlen zu dürfen, ehrte ihr Andenken dadurch, dass es dem Namen der Heiligen ein
Spital  baute,  welches  heute noch besteht.  Und wie in Pottenstein,  so schuf  das  Andenken und
Beispiel der Heiligen in allen Gauen unseres deutschen Vaterlandes unermesslich viel Gutes. 
Viel  Not  und  Elend  wurden  und  werden  in  ihrem  Namen  gelindert,  viele  Tränen  getrocknet,
Hospitäler gestiftet und Vereine gegründet. So blickt die große, heilige Elisabeth voll unendlicher
Milde und Hoheit aus dem tiefsten Mittelalter in unsere Gegenwart herein.

aus: „Am Sagenborn der Fränkischen Schweiz“ von Karl Brückner, Faksimile der Ausgabe von 1921, Verlag Antiquariat
Murr, Bamberg
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Veranstaltungen

jeweils  mittwochs,  15.00  Uhr:  Elbersberg,  Lindenhöfe,
Kapellenweg 8: Treffpunkt für Senioren im Café „Klatschmohn“
 

jeweils mittwochs, 18.30 - 20.00 Uhr:
Pottenstein: „Afrikanisch Trommeln“ für Anfänger, fortlaufender
Kurs, nur nach Voranmeldung bei Herrn Sascha Barth, 
Tel. 0151- 40356048,  info@africandrums.de 

 
 

Sonntag, 25.02.2018, 16.00 Uhr:
Regenthal,  Sportheim:  Jahreshauptversammlung  des  SV
Kirchenbirkig/Regenthal

 

Sonntag, 25.02.2018, 19.00 Uhr:
Elbersberg, Gasthaus Am Gnock: Singen in der Stub´n
 

Mittwoch, 28.02.2018, 14.30 Uhr: 
Pottenstein, Gasthaus Goldene Krone: Vortrag „Aktuelle Krimi-
nalität“, Referent:  Rainer Petersen, Kriminalpolizeilicher Fach-
berater aus Bayreuth
 

Donnerstag, 01.03. - Sonntag, 04.03.2018:
Erwachsenen-Skiausflug nach Klausen – Grödnertal  des Ski-
clubs Kühlenfels
 

Freitag, 02.03.2018, 19.00 Uhr:
Pottenstein, Pfarrheim: Vortrag „Arbeit 4.0 – Digitalisierung der
Arbeit, Ref.: Ralph Korschinsky, Bamberg“; Veranstalter: KAB
im Seelsorgebereich Pottenstein
 

Samstag, 03.03.2018, 15.00 Uhr:
Pottenstein, Gasthaus Goldene Krone: Seniorennachmittag mit
Kaffee und Kuchen, um 18.00 Uhr Mitgliederversammlung
Veranstalter: Elisabeth-Verein Pottenstein e.V.
 

Samstag, 03.03.2018, 19.30 Uhr:
Waidach,  Gasthaus  Neubauer:  Jahreshauptversammlung der
FF Waidach
 

Montag, 05.03.2018, 19.00 Uhr:
Pottenstein,  Bürgerhaus:  Vortragsabend  mit  Pater  Anselm
Grün anlässlich des 10jährigen Bestehens des Elisabeth-Ver-
eins Pottenstein, Der Eintritt ist auf Spendenbasis, Einlass ab
18.15 Uhr (sh. Seite 21).
 

Montag,  12.03.  -  Sonntag,  25.03.2018: „Pottensteiner  Ge-
sundheitstage“;  Das Programm ist  im Tourismusbüro Potten-
stein  und  in  vielen  Pottensteiner  Geschäften  erhältlich  und
auch unter www.pottenstein.de im Internet abrufbar. 
 

Freitag, 16.03.2018, 19.30 Uhr:
Haßlach,  Gasthaus  Schmitt:  Jahreshauptversammlung  der
Heegemeinschaft Pottenstein
 

Sonntag, 18.03.2018, 18.00 Uhr:
Kühlenfels: Jahreshauptversammlung des Heimatvereins 1000
Jahre Kühlenfels
 

Montag, 19.03.2018, 19.00 Uhr:
Pottenstein, Gasthof Goldene Krone: Filmreihe im Winter“, ge-
zeigt wird der Film „Das Schicksal ist ein mieser Verräter – heil-
los verliebt“ (sh. Seite 21).
Veranstalter: Elisabeth-Verein Pottenstein e.V.
  

Samstag, 24.03.2018, 9.00 Uhr:
Kühlenfels, Feuerwehrhaus: Osterbrunnenschmücken des Hei-
matvereins 1000 Jahre Kühlenfels
 

Sonntag, 25.03.2018, 11.30 Uhr:
Hohenmirsberg,  Pfarrheim:  Fastenessen  nach  dem  Gottes-
dienst der KAB Hohenmirsberg
 

Donnerstag, 29.03.2018, 20.30 Uhr:
Pottenstein, Sportheim: Schafkopfrennen des TSC Pottenstein
 

Samstag, 31.03.2018, 16.00 Uhr:
Pottenstein:  Kulinarische  BierStadt(ver)führung:  Lernen  Sie
unsere drei Brauereien bei einer informativen Stadtführung von
Brauerei  zu  Brauerei  kennen.  Dabei  erfahren  Sie
Wissenswertes  über  das  Felsenstädtchen,  zum  örtlichen
Brauwesen  und  zum  Reinheitsgebot  und  können  dabei  drei

verschiedene Biere testen. Zum Abschluss gibt  es ein Essen
zum  Bier  (wenn  gewünscht  auch  vegetarisch,  bitte  bei
Anmeldung mitteilen). 
Leistungen:  Brauereiführung/Biervortrag  (30  Minuten),
Stadtführung, Drei Schoppen Bier, ein Essen
Preis: 20,00 €/Person, Dauer ca. 2,5 – 3 Std.
Anmeldung unter Tel. 0157/52713310, Thomas Büttner

Veranstaltungen/Gottesdienste im SeniVita 
Seniorenhaus St. Elisabeth Pottenstein   

Freitag,  23.02.2018,  16.00  Uhr:  Evangelischer  Gottes-
dienst

Freitag,  09.03.2018,  16.00  Uhr:  Katholischer  Gottes-
dienst

Donnerstag, 15.03.2018, 15.00 Uhr: Vortrag von Freifrau
Margit von Wintzingerode über die Burg Pottenstein 

Freitag,  16.03.2018,  9.30  –  16.00  Uhr: Sehtest  und
Brillen-Service  der  Fa.  Optik  Kracker  und  Hörtest  mit
Beratung der Fa. Akustik Fischer aus Bayreuth

Freitag,  16.03.2018,  16.00  Uhr: Evangelischer  Gottes-
dienst

Sonntag, 18.03.2018, 14.30 Uhr: Ostermarkt

Mittwoch,  21.03.2018,  15.00  Uhr:  Reisevortrag  von
Bernie Bauernschmitt 

Freitag,  23.03.2018,  14.00  Uhr: Verkaufsveranstaltung
von Witt Weiden

Alle Veranstaltungshinweise ohne Gewähr!

   
Mitteilungen anderer Behörden
und Stellen 
 

Sozialstiftung Bamberg

„Kein  Täter  werden  –  Präventions-Projekt
Dunkelfeld  (PPD)“  in  der  Psychiatrischen
Institutsambulanz  des  Klinikums  am
Michelsberg in Bamberg 
 
Das  Präventionsnetzwerk  „Kein  Täter  werden“  bietet  ein
kostenloses  und  durch  die  Schweigepflicht  geschütztes
Behandlungsangebot  für  Menschen,  die  sich  sexuell  zu
Kindern  hingezogen  fühlen  und  deshalb  therapeutische
Hilfe suchen. 

Ziel  des  Projekts  ist  es,  direkte  und  indirekte  sexuelle
Übergriffe auf Kinder zu verhindern. 

Mit  dem  Projektstandort  Bamberg,  erhalten  betroffene
Personen  nun  auch  in  Franken  professionelle  Unterstüt-
zung, um einen verantwortungsbewussten Umgang mit ihrer
pädophilen Neigung zu erlernen. 

Sie erreichen das Projekt 

• unter der Rufnummer 0951 503 26 449 
(Di. 14:30 – 16:30 Uhr & Mi. 13:00 – 15:00 Uhr)

• oder via E-Mail unter
kein-taeter-werden@sozialstiftung-bamberg.de .

mailto:kein-taeter-werden@sozialstiftung-bamberg.de
http://www.pottenstein.de/
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Bekanntmachungen der 
Jagdgenossenschaften
  

Einladungen zu den Jahreshauptversammlungen 

 

Jagdgenossenschaft Pottenstein
Termin: Freitag, 02. März 2018, 19.30 Uhr
Ort: Gasthaus Goldene Krone, Pottenstein

  Tagesordnung:
1. Begrüßung und Jahresbericht des Jagdvorstehers
2. Bericht des Jagdpächters
3. Rechenschaftsbericht über die Kassengeschäfte
4. Kassenprüfung mit Entlastung der Vorstandschaft und

des Kassenverwalters
5. Verwendung des Jagdpachtschillings
6. Sonstiges, Wünsche und Anträge

Jagdgenossenschaft 
Weidenloh-Siegmannsbrunn
Termin: Freitag, 09. März 2018, 19.30 Uhr
Ort: Gasthaus Oberer Wirt, Kirchenbirkig 
 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Kassiers
5. Verwendung des Jagdpachtschillings
6. Sonstiges, Wünsche und Anträge

  

Jagdgenossenschaft Kirchenbirkig
Termin: Samstag, 10. März 2018, 20.00 Uhr

Ort: Gasthof Bauernschmitt, Kirchenbirkig
 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung
6. Antrag auf vorzeitige Jagdpachtverlängerung
7. Verwendung des Jagdpachtschillings
8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
 

Hinweis:   Um  19.30  Uhr  treffen  sich  die  Rechtler  des
Rechtlerwaldes  Kirchenbirkig,  um  Durchforstungs-  und
sonstige Waldarbeiten zu besprechen.
 

Jagdgenossenschaft Tüchersfeld
Termin: Samstag, 10. März 2018, 19.30 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus Rackersberg
  

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Jagdvorstehers
2. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshaupt-

versammlung vom 04.03.2017
3. Kassenbericht
4. Beschlussfassung über die Verwendung des 

Jagdpachtes

5. Wünsche, Anträge, Sonstiges

Jagdgenossenschaft Elbersberg
Gemeinschaftsjagdrevier I und II

Termin: Freitag, 23. März 2018, 19.30 Uhr

Ort: Gasthaus Reichel, Elbersberg
  

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Protokoll der letzten Jagdversammlung

3. Bericht des Jagdvorstehers

4. Kassenbericht

5. Entlastung der Vorstandschaft

6. Wegebaumaßnahmen 2018

7. Beschlussfassung über die Verwendung des 
Jagdpachtes

8. Pachtverlängerung für Jagdbogen Elbersberg II

9. Wünsche, Anträge, Verschiedenes

 
 ---------------------------------------------  

SV Kirchenbirkig/Regenthal
 

Die  Jahreshauptversammlung des  SV Kirchenbirkig  /
Regenthal findet am  Sonntag, 25.02.2018, 16.00 Uhr, 
im Sportheim Regenthal statt. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Mitgliederstatistik
3. Kassenbericht
4. Bericht der Vorstandschaft
5. Jahresrückblick sportlicher Bereich
6. Berichte der Spielleiter
7. Grußworte
8. Ehrungen
9. Entlastung der Vorstandschaft
10. Neuwahlen
11. Sonstiges, Wünsche, Anträge
 

Hegegemeinschaft Pottenstein 

Die  Hegegemeinschaft  Pottenstein  lädt  ein  zur  Jahres-
hauptversammlung am  Freitag,  den  16.  März  2018,
19.30 Uhr, im Gasthaus Schmitt in Haßlach.

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Bericht im laufenden Jagdjahr

3. Info zu Aufnahmen und Verbissgutachten

4. Mitteilungen Landratsamt Bayreuth

5. Termine im Jagdjahr

6. Wünsche und Anträge, Sonstiges

Hinweis: 
Am 21. April  2018 findet die Hegeschau statt.  Bitte daher
alle  im  laufenden  Jagdjahr  erlegten  bzw.  als  Fallwild
gefundenen  Rehbocktrophäen  bis  spätestens  01.04.2018
beim HG-Leiter Stefan Hümmer oder Stellvertreter Markus
Bayer  abgeben,  alternativ  dazu  die  Abgabe  bei  der  HG-
Versammlung!
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Landratsamt Bayreuth

Gewährung von Zuwendungen des Freistaates
Bayern  zur  Förderung  des  außerschulischen
Sports (Sportförderrichtlinien)

Sportvereine, die eingetragene Vereine i.  S. d.  § 21 BGB
sind,  können,  soweit  sie  im  Jahre  2018  Übungsstunden
unter  der  Leitung  anerkannter  Übungsleiter  abhalten,
gemäß  den  Richtlinien  über  die  Gewährung  von  Zuwen-
dungen des Freistaates Bayern zur Förderung des außer-
schulischen Sports (Sportförderrichtlinien) vom 30. Dezem-
ber 2016 entsprechende Zuschüsse erhalten.
Anträge wären bis zum 

1. März 2018

beim Landratsamt einzureichen. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Anträge, die
nach diesem Termin eingehen oder zu diesem Termin nicht
vollständig sind, grundsätzlich nicht berücksichtigt werden
können (Ausschlussfrist). Bei rechtzeitiger Einreichung aller
Unterlagen können jedoch Fragen noch geklärt  bzw. evtl.
vorzunehmende  Korrekturen  (Änderungen/Ergänzungen
usw.) noch behoben werden. 

Im  Hinblick  auf  die  in  den  vergangenen  Jahren  bei  der
Überprüfung  getroffenen  Feststellungen,  ist  bei  der
Ausfertigung der Anträge Folgendes zu beachten:

1. Mit dem Antrag sind die OriginaI-Übungsleiterausweise
vorzulegen. Eine Fotokopie genügt nicht.

 

2. Das tatsächliche Beitragsaufkommen (Ist-Aufkommen)  
des  Vereins  bezieht  sich  wie  bisher  auf  das  Vorjahr  
(2017). Für die Ermittlung des Soll-Aufkommens sind die
Mitgliederzahlen zum Stand 1. Januar des Förderjahres 
(2018)  maßgebend.  Die Mitgliederzahlen  müssen mit  
der Bestandserhebung des BLSV übereinstimmen.

 

3. Die Liste mit den anerkannten Lizenzen, Beispielberech-
nungen usw. finden Sie im Internet unter: 
https://www.stmi.bayern.de/sug/sport/breitensport/
foerderungvereine/index.php.

 

4. Eingereichte Übungsleiterlizenzen müssen ausnahmslos
zum Stichtag 01. März 2018 gültig sein. Sofern Ausbil-
dungs-  oder  Fortbildungsmaßnahmen  noch  nicht  
abgeschlossen  sind  und  deshalb  die  Vorlage  einer  
gültigen  Lizenz  nicht  erfolgen  kann,  ist  eine  Berück-  
sichtigung bei der Berechnung ausgeschlossen.
Sollte sich die Lizenz aufgrund einer Verlängerung zum 
Antragsstichtag  beim  Fachverband  befinden,  ist  vom  
beantragenden  Verein ein  entsprechendes  Bestäti-
gungsschreiben des Fachverbandes vorzulegen. 

 
5. Der Vereinsvorsitzende trägt die Verantwortung für die  

Richtigkeit  der  Antragsangaben,  insbesondere  dafür,  
dass tatsächlich alle zur Berücksichtigung vorgelegten  
Übungsleiterlizenzen  aufgrund  von  Vereinbarungen  
tatsächlich  Einsatz  im  Übungsbetrieb  des  Vereins  
finden.

 

6. Neben  einer  Volllizenz  kann  auf  Seite  3  auch  eine  
vorhandene Zusatzlizenz des Übungsleiters eingetragen
werden, wenn dieser Übungsleiter die Zusatzausbildung
ebenfalls  aktiv  im Verein  einsetzt.  Welche Zusatzaus-
bildungen  förderrechtlich  anerkannt  sind,  finden  Sie  
ebenfalls  auf  der  unter  Ziffer  3  genannten  Liste  des  
Bayer. Innenministeriums. 
Eine Aufteilung von Zusatzlizenzen auf mehrere Vereine
ist nicht möglich.

  

7. Falls ein Übungsleiter noch bei einem weiteren Verein  
tätig ist, muss dieser sowohl auf Seite 3 wie auch auf  

Seite 4 des Antrages (Übungsleiter in weiteren 
Vereinen) eingetragen werden.
Außerdem ist in diesem Fall die Anlage zum Antrag auf 
Vereinspauschale 2018 auszufüllen.

Von Seiten des Landratsamtes wird speziell  auf  folgende
Nummern der Richtlinien hingewiesen:

• Teil 1 Abschn. A Nr. 3: Jugendarbeit
• Teil 1 Abschn. A Nr. 5 2: Beitragsaufkommen
• Teil 1 Abschn. B Nr. 3.2.4: Bagatellgrenze
• Teil 1 Abschn. B Nr. 4.2: Übungsleiterlizenzen
• Teil 1 Abschn. B Nr. 5: Antragsverfahren

Bezüglich der Richtigkeit der Angaben sind die Übungsleiter
durch  die  Vereine  auf  die  Folgen  bei  Falschangaben
aufmerksam zu machen. 

Die  entsprechenden  Antragsunterlagen  können  beim
Landratsamt  (Tel.:  0921/  728-304  bzw.  728-302)
angefordert  bzw.  auf  der  Homepage  des  Landratsamtes
Bayreuth  www.landkreis-bayreuth.de/vereinspauschale
heruntergeladen werden.

------------------------------------

 

Landkreis Bayreuth startet 
Online-Wohnraumbörse

Gesucht  werden  Mietangebote  für  anerkannte
Asylbewerber

Der  Landkreis  Bayreuth  steigt  in  die  aktive  Suche  nach
Wohnraum  für  anerkannte  Asylbewerber  ein.  Anerkannte
Asylbewerber  benötigen  dringend  Wohnungen.  Nachdem
sie den Anerkennungsbescheid erhalten haben, müssen sie
baldmöglichst  aus  den  staatlichen  Unterkünften
(Gemeinschaftsunterkünfte  oder  dezentrale  Unterkünfte)
ausziehen und können eigene Wohnungen beziehen. 
Dazu  werden  freie  zu  vermietende  Wohnungen  ganz
unterschiedlicher  Größe  gesucht,  sowohl  für  kleine  und
große Familien als auch für Alleinstehende. Das Landrats-
amt  Bayreuth  hilft  zusammen  mit  den  ehrenamtlichen
Helferkreisen  vor  Ort  bei  der  Wohnungsvermittlung  und
braucht dazu dringend Mietangebote. 

Auf  der  Homepage  des  Landkreises  können  die
Wohnungen gemeldet werden; schriftliche oder telefonische
Angebote  werden  ebenfalls  gern  entgegengenommen.
Angemessene  Mietkosten  werden im Bedarfsfalle  in  aller
Regel vom Jobcenter übernommen. Die Angemessenheit ist
abhängig  von  der  Personenzahl,  der  Gesamtfläche,  des
Heizenergieträgers und der Region. Sollten Sie in Betracht
ziehen,  Wohnraum an Asylbewerber  zu  vermieten,  ist  es
wichtig,  dass  die  möglichen  Mieter  vor  Abschluss  des
Mietvertrages die  Angemessenheit  der  Unterkunft  vom
Jobcenter prüfen lassen.

Auf der Homepage www.landkreis-bayreuth.de erhalten Sie
Informationen zu den Rahmenbedingen für die Vermietung.
Sie  finden  dort  auch  ein  Formblatt  zur  Einstellung  Ihres
Mietangebotes. 

Die Schaffung der Online-Wohnraumbörse wurde mit Mitteln
des  Freistaats  Bayern  gefördert.  Das  Angebot  von
Wohnungen  in  unseren  Städten  und  Gemeinden  ist  ein
wichtiger  Baustein  zur  Integration  von  Asylberechtigten.
Helfen Sie durch Ihr Mietangebot mit, diese Integration zu
ermöglichen.

Bei  Mietobjekten in der Stadt  Bayreuth oder in einem
anderen Landkreis  kontaktieren Sie  bitte  die  dortigen
Träger.

http://www.landkreis-bayreuth.de/vereinspauschale
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Amt für Ländliche 

Entwicklung Oberfranken
  

Verfahren  Trägweis  -  Flurneuordnung
und Dorferneuerung
Stadt Pottenstein, Landkreis Bayreuth

I. Ausführungsanordnung
  

Im Verfahren Trägweis wird die Ausführung des Flurbereini-
gungsplanes angeordnet. Der neue Rechtszustand tritt mit
dem  01.04.2018  an  die  Stelle  des  bisherigen  Rechts-
zustands.

Die  Änderungen  der  Gemeinde-  und  Kreisgrenzen  treten
am 01.04.2018 in Kraft.

Die sofortige Vollziehung wird angeordnet,  mit  der  Folge,
dass Widersprüche und Anfechtungsklagen keine aufschie-
bende Wirkung haben.

 
Gründe
Der  Flurbereinigungsplan  wurde  den  Beteiligten  in
gesetzlich vorgeschriebener Weise bekannt gegeben.

Der  Flurbereinigungsplan  ist  unanfechtbar.  Seine  Aus-
führung konnte daher angeordnet werden (§ 61 Flurbereini-
gungsgesetz –FlurbG–).

Die  sofortige  Vollziehung der  Ausführungsanordnung wird
angeordnet,  damit  aus  einem  längeren  Aufschub  der
Ausführung des Flurbereinigungsplanes den Beteiligten auf
dem  Gebiet  des  Grundstücksverkehrs  keine  erheblichen
Nachteile  erwachsen  (§ 80  Abs. 2  Satz 1  Nr. 4  der
Verwaltungsgerichtsordnung).

 
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach
dem ersten  Tag der  öffentlichen Bekanntmachung Wider-
spruch  eingelegt  werden.  Der  Widerspruch  ist  schriftlich
oder zur Niederschrift beim 

Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken, 
Nonnenbrücke 7a, 96047 Bamberg

(Postanschrift: Postfach 11 01 64, 96029 Bamberg)

einzulegen.  Er  kann  auch  per  E-Mail  mittels  eines  mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur versehenen
Dokuments unter der Adresse 

poststelle@ale-ofr.bayern.de

eingelegt werden.

Sollte über den Widerspruch innerhalb einer Frist von sechs
Monaten sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage
beim  Bayerischen  Verwaltungsgerichtshof  in  München,
Postanschrift:  Postfach 34 01 48,  80098 München,
Hausanschrift:  Ludwigstraße 23,  80539 München,  erhoben
werden. Die Klage kann nur bis zum Ablauf von weiteren
drei Monaten seit dem Ablauf der oben genannten sechs-
monatigen  Frist  erhoben  werden.  Die  Klage  muss  den
Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Gegen-
stand  des  Klagebegehrens  bezeichnen  und  soll  einen
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die
übrigen Beteiligten beigefügt werden.

  
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist
nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Nähere  Informationen  zur  elektronischen  Einlegung  von

Rechtsbehelfen  können  dem  Internetauftritt  des  Bayeri-
schen  Staatsministeriums  für  Ernährung,  Landwirtschaft
und  Forsten  unter  www.stmelf.bayern.de/rechtsbehelf
entnommen werden.

Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgerichts-
hof  in  München  nach  Maßgabe  der  Internetpräsenz  der
Verwaltungsgerichtsbarkeit  (www.vgh.bayern.de)  zu
entnehmenden Bedingungen erhoben werden.
Diese Anordnung sowie die Bestandskarte, die den Stand
der Flurkarte bei Eintritt  des neuen Rechtszustandes dar-
stellt,  können innerhalb von drei  Monaten nach dem Zeit-
punkt  dieser  öffentlichen  Bekanntmachung  auch  auf  der
Internetseite  des  Amtes  für  Ländliche  Entwicklung  Ober-
franken  auf  der  Seite  Projekte  in  Oberfranken  unter
„Öffentliche  Bekanntmachungen in  Flurneuordnungen und
Dorferneuerungen“ eingesehen werden.
(http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/
137278/)

Hinweis:
Förderanträge  für  private  Maßnahmen  in  der  Dorfer-
neuerung  können  längstens  bis  zum  Eintritt  des  neuen
Rechtszustandes, das ist der Ablauf des 31.03.2018 beim
Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken, Nonnenbrücke
7a, 96047 Bamberg gestellt werden.

Bamberg, 07.02.2018 
gez. Winkler
Ltd. Baudirektor

Teilnehmergemeinschaft Trägweis
Gz. B4-TG 7555-0

Bamberg, den 12.02.2018

Bekanntma  chung  
Das  Amt  für  Ländliche  Entwicklung  Oberfranken  hat
mit  Plangenehmigungsbescheiden  vom  05.09.2001,
06.09.2010 und 29.01.2015 Wege im Verfahrensgebiet der
Teilnehmergemeinschaft  Trägweis  zu  öffentlichen  Wegen
gewidmet und bestehende Wege eingezogen (Art. 6 Abs. 1
und  6  und  Art.  8  Abs.  1  und  5  Bayer.  Straßen-  und
Wegegesetz - BayStrWG).
 

Gewidmet wurden 
- die Wege 

Flst. 1742, 1927, 1928, 1937, 1938, 1939, 1945, 1953, 
1969, 1972, 1976, 1977, 1983, 1993, 1999, 2004, 2007,
2009, 2013, 2018, 2021, 2031, 2041, 2043, 2046, 2049,
2054, 2062, 2064, Gmkg. Kirchenbirkig
zu öffentlichen Feld- und Waldwegen i. S. von Art. 3 
Abs. 1 Nr. 4 und Art. 53 Nr. 1 BayStrWG

 

Eingezogen wurde der öffentliche Feld- und Waldweg 
Flst. 377, Gmkg. Kirchenbirkig.
Die Widmungen erfolgten mit der Maßgabe, dass sie erst 
mit der Verkehrsübergabe wirksam werden, wenn in diesem
Zeitpunkt die Voraussetzungen für die Widmung nach Art. 6 
Abs. 3 BayStrWG vorliegen. Die Einziehung erfolgte mit der
Maßgabe, dass sie erst mit der Sperrung wirksam wird.

Die Verkehrsübergabe der o. g. gewidmeten Straßen und 
Wege erfolgte

- für den Weg Flst. 2004, Gmkg. Kirchenbirkig
am 16.05.2012

- für die Wege Flst. 1927, 1928, 1937, 1938, 1939, 1945, 
1953, 1969, 1972, 1976, 1977, 1983, 1993, 1999, 2004, 
2007, 2009, 2013, 2018, 2021, 2031, 2041, 2043, 2046, 
2049, 2054, 2062, 2064, Gmkg. Kirchenbirkig
am 01.04.2018      

http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/
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Die Sperrung der o. g. eingezogenen Wege erfolgte
- für den Weg Flst. 377, Gmkg. Kirchenbirkig

am 01.10.2009

Die Widmung und die Einziehung sowie die Zeitpunkte der
Verkehrsübergabe  und  der  Sperrung  werden  hiermit
öffentlich bekannt gemacht (Art. 41 Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4
BayVwVfG, Art. 6 Abs. 6 Satz 2 und Art. 8 Abs. 5 Satz 1
BayStrWG).

Anfangs-  und  Endpunkte,  sowie  die  Wegeführungen  der
gewidmeten  Wege ergeben sich  aus  der  Abfindungskarte
(M=1:5000/1:1000), die des eingezogenen Weges ergeben
sich  aus  der  Gebietskarte  (M=1:5000)  der  Teilnehmer-
gemeinschaft Trägweis. 

Diese liegen zusammen mit dieser Bekanntmachung auf die
Dauer von 2 Wochen, d. i. vom 26.02.2018 bis 12.03.2018
im  Rathaus  der  Stadt  Pottenstein  während  der  üblichen
Geschäftsstunden  zur  Einsichtnahme  für  jedermann  aus.
Die  Widmungs-  und  Einziehungsverfügungen  können  bei
der  Teilnehmergemeinschaft  Trägweis,  Nonnenbrücke 7 a,
in Bamberg eingesehen werden.

gez. Dippold

Baurat

Verfahren Trägweis - Flurneuordnung und Dorferneuerung
Stadt Pottenstein, Landkreis Bayreuth

Bamberg, den 12.02.2018

Information

Förderung privater Maßnahmen in der Dorferneuerung

Ende der Antragsfrist

Sehr geehrte Teilnehmerin,
sehr geehrter Teilnehmer,

die Dorferneuerung leistet einen wichtigen Beitrag für eine
nachhaltige  und  zukunftsorientierte  Entwicklung  des
ländlichen  Raumes.  Neben  den  öffentlichen  Maßnahmen
sind vor allem auch die Maßnahmen  privater Haus- und
Grundeigentümer von  großer  Bedeutung.  Dadurch  wird
das  Ortsbild  attraktiver  gestaltet  und  die  Lebens-  und
Wohnverhältnisse werden verbessert.

Im Verfahren Trägweis wurde die Ausführungsanordnung 
erlassen.

Der neue Rechtszustand tritt demnach mit dem 01.04.2018 
ein.

Nach den aktuellen Dorferneuerungsrichtlinien können noch
bis zu diesem Termin Anträge auf Förderung privater 
Baumaßnahmen gestellt werden.

Die neu zu beantragenden Baumaßnahmen müssen bis 
zum 01.04.2021 nicht nur fertig gestellt sein, sondern auch 
der Nachweis der Verwendung, d.h. die Zusammenstellung 
der Handwerker- und Baurechnungen (Datum des 
Eingangsstempels) beim Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken vorliegen.

Auskünfte hierzu erteilen Ihnen:

1. Der Vorsitzende der Teilnehmergemeinschaft Trägweis,
Herr Dippold, Telefon 0951/837-343

2. Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken,
Sachgebiet F3 Dorferneuerung,
Frau Lasonczyk, Telefon 0951/837-431

Mit freundlichen Grüßen

gez. Dippold

Baurat

Verfahren Kirchenbirkig - 
Flurneuordnung und Dorferneuerung
Stadt Pottenstein, Landkreis Bayreuth

I. Ausführungsanordnung
Im  Verfahren  Kirchenbirkig  wird  die  Ausführung  des
Flurbereinigungsplanes  angeordnet.  Der  neue  Rechts-
zustand  tritt  mit  dem  01.04.2018  an  die  Stelle  des
bisherigen Rechtszustands.
Die sofortige Vollziehung wird angeordnet,  mit  der  Folge,
dass  Widersprüche  und  Anfechtungsklagen  keine
aufschiebende Wirkung haben.

  
Gründe
Der  Flurbereinigungsplan  wurde  den  Beteiligten  in
gesetzlich vorgeschriebener Weise bekannt gegeben.
Der  Flurbereinigungsplan  ist  unanfechtbar.  Seine
Ausführung  konnte  daher  angeordnet  werden  (§ 61
Flurbereinigungsgesetz –FlurbG–).
Die  sofortige  Vollziehung der  Ausführungsanordnung wird
angeordnet,  damit  aus  einem  längeren  Aufschub  der
Ausführung des Flurbereinigungsplanes den Beteiligten auf
dem  Gebiet  des  Grundstücksverkehrs  keine  erheblichen
Nachteile  erwachsen  (§ 80  Abs. 2  Satz 1  Nr. 4  der
Verwaltungsgerichtsordnung).

 
Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach
dem  ersten  Tag  der  öffentlichen  Bekanntmachung
Widerspruch  eingelegt  werden.  Der  Widerspruch  ist
schriftlich oder zur Niederschrift beim

Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken
Nonnenbrücke 7a, 96047 Bamberg

(Postanschrift: Postfach 11 01 64, 96029 Bamberg)
einzulegen. 

Er kann auch per E-Mail mittels eines mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur  versehenen Dokuments unter  der
Adresse

poststelle@ale-ofr.bayern.de
eingelegt werden.

Sollte über den Widerspruch innerhalb einer Frist von sechs
Monaten sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage
beim  Bayerischen  Verwaltungsgerichtshof  in  München,
Postanschrift:  Postfach 34 01 48,  80098 München,
Hausanschrift:  Ludwigstraße 23,  80539 München,  erhoben
werden. Die Klage kann nur bis zum Ablauf von weiteren
drei  Monaten  seit  dem  Ablauf  der  oben  genannten
sechsmonatigen Frist erhoben werden. Die Klage muss den
Kläger,  den  Beklagten  (Freistaat  Bayern)  und  den
Gegenstand  des  Klagebegehrens  bezeichnen  und  soll
einen  bestimmten  Antrag  enthalten.  Die  zur  Begründung
dienenden Tatsachen und Beweismittel  sollen  angegeben
werden.  Der  Klage  und  allen  Schriftsätzen  sollen
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist
nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Nähere  Informationen  zur  elektronischen  Einlegung  von
Rechtsbehelfen  können  dem  Internetauftritt  des
Bayerischen  Staatsministeriums  für  Ernährung,  Landwirt-
schaft und Forsten unter www.stmelf.bayern.de/rechtsbehelf
entnommen werden.
Die  Klage  kann  bei  dem  Bayerischen  Verwaltungs-
gerichtshof in München nach Maßgabe der Internetpräsenz
der  Verwaltungsgerichtsbarkeit  (www.vgh.bayern.de)  zu
entnehmenden Bedingungen erhoben werden.
Diese Anordnung sowie die Bestandskarte, die den Stand
der  Flurkarte  bei  Eintritt  des  neuen  Rechtszustandes
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darstellt,  können  innerhalb  von  drei  Monaten  nach  dem
Zeitpunkt dieser öffentlichen Bekanntmachung auch auf der
Internetseite  des  Amtes  für  Ländliche  Entwicklung
Oberfranken  auf  der  Seite  Projekte  in  Oberfranken  unter
„Öffentliche  Bekanntmachungen in  Flurneuordnungen und
Dorferneuerungen“ eingesehen werden.
(http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/
137278/)
 
Hinweis
Förderanträge  für  private  Maßnahmen  in  der
Dorferneuerung  können  längstens  bis  zum  Eintritt  des
neuen Rechtszustandes, das ist der Ablauf des 31.03.2018
beim  Amt  für  Ländliche  Entwicklung  Oberfranken,
Nonnenbrücke 7a, 96047 Bamberg gestellt werden

Bamberg, 07.02.2018     
gez. Winkler
Ltd. Baudirektor

Teilnehmergemeinschaft Kirchenbirkig

Gz. B4-TG 7555-0

Bamberg, den 12.02.2018

Bekanntma  chung  
Das  Amt  für  Ländliche  Entwicklung  Oberfranken  hat  mit
Plangenehmigungsbescheiden  vom  04.09.2001,
19.11.2010, 24.07.2014, 17.12.2015 und 22.02.2017  Wege
im Verfahrensgebiet  der  Teilnehmergemeinschaft  Kirchen-
birkig  zu  öffentlichen  Wegen  gewidmet  und  bestehende
Wege eingezogen (Art. 6 Abs. 1 und 6 und Art. 8 Abs. 1 und
5 Bayer. Straßen- und Wegegesetz - BayStrWG).

Gewidmet wurden 
- die Wege 

Flst. 1912, 2033, 2076, 2079, 2089, 2097, 2106, 2109, 
2110, 2113, 2124, 2135, 2142, 2143, 2151, 2154, 2161,
2168, 2172, 2174, 2180, 2186, 2200, 2202, 2225, 
2236, 2238, 2241, 2244, 2256, 2259, 2263, 2267, 
2275, 2279, 2280, 2282, Gmkg. Kirchenbirkig
zu öffentlichen Feld- und Waldwegen i. S. von Art. 3 
Abs. 1 Nr. 4 und Art. 53 Nr. 1 BayStrWG

  

Eingezogen wurden die öffentlichen Feld- und Waldwege 
Flst. 153, 208/3, 928, Gmkg. Kirchenbirkig.
 

Die Widmungen erfolgten mit der Maßgabe, dass sie erst
mit der Verkehrsübergabe wirksam werden, wenn in diesem
Zeitpunkt die Voraussetzungen für die Widmung nach Art. 6
Abs. 3 BayStrWG vorliegen. Die Einziehungen erfolgten mit
der  Maßgabe,  dass  sie  erst  mit  der  Sperrung  wirksam
werden.
 

Die Verkehrsübergabe der o. g. gewidmeten Straßen und 
Wege erfolgte
- für den Weg Flst. 2033, Gmkg. Kirchenbirkig

am 26.06.2012
- für die Wege Flst. 2279, 2280, Gmkg. Kirchenbirkig

am 29.07.2015
- für die Wege Flst. 1912, 2076, 2079, 2089, 2097, 2106, 

2109, 2110, 2113, 2124, 2135, 2142, 2143, 2151, 2154, 
2161, 2168, 2172, 2174, 2180, 2186, 2200, 2202, 2225,
2236, 2238, 2241, 2244, 2256, 2259, 2263, 2267, 2275,
2282, Gmkg. Kirchenbirkig
am 01.04.2018      

Die Sperrung der o. g. eingezogenen Wege erfolgte
- für die Wege Flst. 153, 208/3, 928, Gmkg. Kirchenbirkig

am 01.10.2009

Die Widmung und die Einziehung sowie die Zeitpunkte der
Verkehrsübergabe  und  der  Sperrung  werden  hiermit
öffentlich bekannt gemacht (Art. 41 Abs. 3 Satz 2 und Abs.
4 BayVwVfG, Art. 6 Abs. 6 Satz 2 und Art. 8 Abs. 5 Satz 1
BayStrWG).
 

Anfangs-  und  Endpunkte,  sowie  die  Wegeführungen  der
gewidmeten Wege ergeben sich aus  der  Abfindungskarte
(M=1:5000/1:1000),  die  der  eingezogenen  Wege  aus  der
Gebietskarte  (M=1:5000)  der  Teilnehmergemeinschaft
Kirchenbirkig.

Diese liegen zusammen mit dieser Bekanntmachung auf die
Dauer von 2 Wochen, d. i. vom 26.02.2018 bis 12.03.2018
im  Rathaus  der  Stadt  Pottenstein  während  der  üblichen
Geschäftsstunden  zur  Einsichtnahme  für  jedermann  aus.
Die  Widmungs-  und  Einziehungsverfügungen  können  bei
der  Teilnehmergemeinschaft  Kirchenbirkig,  Nonnenbrücke
7 a, in Bamberg eingesehen werden.

gez. Dippold
Baurat

Verfahren Kirchenbirkig, Flurneuordnung und Dorferneue-
rung, Stadt Pottenstein, Landkreis Bayreuth

Bamberg, den 12.02.2018

Information

Förderung privater Maßnahmen in der Dorferneuerung

Ende der Antragsfrist

Sehr geehrte Teilnehmerin,
sehr geehrter Teilnehmer,

die Dorferneuerung leistet einen wichtigen Beitrag für eine
nachhaltige  und  zukunftsorientierte  Entwicklung  des
ländlichen  Raumes.  Neben  den  öffentlichen  Maßnahmen
sind vor allem auch die Maßnahmen  privater Haus- und
Grundeigentümer von  großer  Bedeutung.  Dadurch  wird
das  Ortsbild  attraktiver  gestaltet  und  die  Lebens-  und
Wohnverhältnisse werden verbessert.

Im  Verfahren  Kirchenbirkig  wurde  die  Ausführungs-
anordnung erlassen.

Der neue Rechtszustand tritt demnach mit dem 01.04.2018
ein.

Nach den aktuellen Dorferneuerungsrichtlinien können noch
bis  zu  diesem  Termin Anträge  auf  Förderung  privater
Baumaßnahmen gestellt werden.

Die  neu  zu  beantragenden  Baumaßnahmen  müssen  bis
zum 01.04.2021 nicht nur fertig gestellt sein, sondern auch
der Nachweis der Verwendung, d.h. die Zusammenstellung
der  Handwerker-  und  Baurechnungen  (Datum  des
Eingangsstempels)  beim  Amt  für  Ländliche  Entwicklung
Oberfranken vorliegen.

Auskünfte hierzu erteilen Ihnen:

1. Der Vorsitzende der Teilnehmergemeinschaft 
Kirchenbirkig,
Herr Dippold, Telefon 0951/837-343

  

2. Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken,
Sachgebiet F3 Dorferneuerung,
Frau Lasonczyk, Telefon 0951/837-431

Mit freundlichen Grüßen
gez. Dippold
Baurat

http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/137278/
http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/137278/
http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/
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Verfahren Weidenloh - Flurneuordnung und 
Dorferneuerung
Stadt Pottenstein, Landkreis Bayreuth

I. Ausführungsanordnung
  

Im  Verfahren  Weidenloh  wird  die  Ausführung  des
Flurbereinigungsplanes  angeordnet.  Der  neue  Rechts-
zustand  tritt  mit  dem  01.04.2018  an  die  Stelle  des
bisherigen Rechtszustands.
Die sofortige Vollziehung wird angeordnet,  mit  der  Folge,
dass  Widersprüche  und  Anfechtungsklagen  keine  auf-
schiebende Wirkung haben.
 
Gründe
Der  Flurbereinigungsplan  wurde  den  Beteiligten  in
gesetzlich vorgeschriebener Weise bekannt gegeben.
Der  Flurbereinigungsplan  ist  unanfechtbar.  Seine  Aus-
führung  konnte  daher  angeordnet  werden  (§ 61
Flurbereinigungsgesetz –FlurbG–)
Die  sofortige  Vollziehung der  Ausführungsanordnung wird
angeordnet,  damit  aus  einem  längeren  Aufschub  der
Ausführung des Flurbereinigungsplanes den Beteiligten auf
dem  Gebiet  des  Grundstücksverkehrs  keine  erheblichen
Nachteile  erwachsen  (§ 80  Abs. 2  Satz 1  Nr. 4  der
Verwaltungsgerichtsordnung).

 
Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen  diesen  Beschluss  kann  innerhalb  eines  Monats
nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung
Widerspruch eingelegt  werden.  Der  Widerspruch  ist
schriftlich oder zur Niederschrift beim

Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken
Nonnenbrücke 7a, 96047 Bamberg

(Postanschrift: Postfach 11 01 64, 96029 Bamberg)

einzulegen.  Er  kann  auch  per  E-Mail  mittels  eines  mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur versehenen
Dokuments unter der Adresse

poststelle@ale-ofr.bayern.de

eingelegt werden.

Sollte über den Widerspruch innerhalb einer Frist von sechs
Monaten sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage
beim  Bayerischen  Verwaltungsgerichtshof  in  München,
Postanschrift:  Postfach 34 01 48,  80098 München,
Hausanschrift:  Ludwigstraße 23,  80539 München,  erhoben
werden. Die Klage kann nur bis zum Ablauf von weiteren
drei  Monaten  seit  dem  Ablauf  der  oben  genannten
sechsmonatigen Frist erhoben werden. Die Klage muss den
Kläger,  den  Beklagten  (Freistaat  Bayern)  und  den
Gegenstand  des  Klagebegehrens  bezeichnen  und  soll
einen  bestimmten  Antrag  enthalten.  Die  zur  Begründung
dienenden Tatsachen und Beweismittel  sollen  angegeben
werden.  Der  Klage  und  allen  Schriftsätzen  sollen
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die  Einlegung eines  Rechtsbehelfs  per  einfacher  E-Mail
ist  nicht zugelassen  und  entfaltet  keine rechtlichen
Wirkungen!  Nähere  Informationen  zur  elektroni-
schen  Einlegung  von  Rechtsbehelfen  können  dem
Internetauftritt  des  Bayerischen  Staatsministeriums  für
Ernährung,  Landwirtschaft  und  Forsten  unter
www.stmelf.bayern.de/rechtsbehelf entnommen werden.
Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgerichts-
hof  in  München  nach  Maßgabe  der  Internetpräsenz  der
Verwaltungsgerichtsbarkeit  (www.vgh.bayern.de)  zu
entnehmenden Bedingungen erhoben werden.

Diese Anordnung sowie die Bestandskarte, die den Stand
der  Flurkarte  bei  Eintritt  des  neuen  Rechtszustandes
darstellt,  können  innerhalb  von  drei  Monaten  nach  dem
Zeitpunkt dieser öffentlichen Bekanntmachung auch auf der
Internetseite  des  Amtes  für  Ländliche  Entwicklung
Oberfranken auf  der  Seite  Projekte  in  Oberfranken unter
„Öffentliche  Bekanntmachungen in  Flurneuordnungen und
Dorferneuerungen“ eingesehen werden.
(http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/
137278/)

  
Hinweis

Förderanträge  für  private  Maßnahmen  in  der  Dorf-
erneuerung können längstens  bis  zum Eintritt  des  neuen
Rechtszustandes, das ist der Ablauf des 31.03.2018 beim
Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken, Nonnenbrücke
7a, 96047 Bamberg gestellt werden.
  

Bamberg, 07.02.2018
gez. Winkler
Ltd. Baudirektor

Teilnehmergemeinschaft Weidenloh
Gz. B4-TG 7555-0

Bamberg, den 12.02.2018

Bekanntma  chung  
  

Das  Amt  für  Ländliche  Entwicklung  Oberfranken  hat  mit
Plangenehmigungsbescheid vom 04.09.2001 Straßen und
Wege  im  Verfahrensgebiet  der  Teilnehmergemeinschaft
Weidenloh  zu  öffentlichen  Straßen  und  Wegen  gewidmet
und  bestehende  Wege  eingezogen  (Art.  6  Abs.  1  und  6
Bayer. Straßen- und Wegegesetz - BayStrWG).

Gewidmet wurde 
 

- der Weg 
Flst. 1909, Gmkg. Kirchenbirkig
zum öffentlichen Feld- und Waldweg i. S. von Art. 3 Abs. 
1 Nr. 4 und Art. 53 Nr. 1 BayStrWG.

Die Widmung erfolgte mit der Maßgabe, dass sie erst mit 
der Verkehrsübergabe wirksam werden, wenn in diesem 
Zeitpunkt die Voraussetzungen für die Widmung nach Art. 6 
Abs. 3 BayStrWG vorliegen.
 

Die Verkehrsübergabe des o. g. gewidmeten Weges erfolgt
- für den Weg Flst. 1909, Gmkg. Kirchenbirkig

am 01.04.2018     
 

Die  Widmung  sowie  der  Zeitpunkt  der  Verkehrsübergabe
werden hiermit öffentlich bekannt gemacht (Art.  41 Abs. 3
Satz 2 und Abs. 4 BayVwVfG, Art. 6 Abs. 6 Satz 2 und Art. 8
Abs. 5 Satz 1 BayStrWG).
 

Anfangs-  und  Endpunkt,  sowie  die  Wegeführung  des
gewidmeten Weges ergeben sich aus der Abfindungskarte
(M=1:5000) der Teilnehmergemeinschaft Weidenloh.
Diese liegt zusammen mit dieser Bekanntmachung auf die
Dauer von 2 Wochen, d. i. vom 26.02.2018 bis 12.03.2018
im  Rathaus  der  Stadt  Pottenstein  während  der  üblichen
Geschäftsstunden  zur  Einsichtnahme  für  jedermann  aus.
Die  Widmungsverfügung  kann  bei  der  Teilnehmer-
gemeinschaft  Weidenloh,  Nonnenbrücke  7 a,  in  Bamberg
eingesehen werden.

gez. Dippold

Baurat

http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/137278/
http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/137278/
http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfranken/
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Verfahren Weidenloh - Flurneuordnung und Dorferneuerung
Stadt Pottenstein, Landkreis Bayreuth

Bamberg, den 12.02.2018
  

Information

Förderung privater Maßnahmen in der Dorferneuerung

Ende der Antragsfrist

  

Sehr geehrte Teilnehmerin,
sehr geehrter Teilnehmer,

die Dorferneuerung leistet einen wichtigen Beitrag für eine
nachhaltige  und  zukunftsorientierte  Entwicklung  des
ländlichen  Raumes.  Neben  den  öffentlichen  Maßnahmen
sind vor allem auch die Maßnahmen  privater Haus- und
Grundeigentümer von  großer  Bedeutung.  Dadurch  wird
das  Ortsbild  attraktiver  gestaltet  und  die  Lebens-  und
Wohnverhältnisse werden verbessert.

Im Verfahren Weidenloh wurde die Ausführungsanordnung
erlassen.

Der neue Rechtszustand tritt demnach mit dem 01.04.2018
ein.

Nach den aktuellen Dorferneuerungsrichtlinien können noch
bis  zu  diesem  Termin Anträge  auf  Förderung  privater
Baumaßnahmen gestellt werden.

Die  neu  zu  beantragenden  Baumaßnahmen  müssen  bis
zum 01.04.2021 nicht nur fertig gestellt sein, sondern auch
der Nachweis der Verwendung, d.h. die Zusammenstellung
der  Handwerker-  und  Baurechnungen  (Datum  des
Eingangsstempels)  beim  Amt  für  Ländliche  Entwicklung
Oberfranken vorliegen.

Auskünfte hierzu erteilen Ihnen:

1. Der Vorsitzende der Teilnehmergemeinschaft 
Weidenloh, Herr Dippold, Telefon 0951/837-343

2. Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken,
Sachgebiet F3 Dorferneuerung,
Frau Lasonczyk, Telefon 0951/837-431

Mit freundlichen Grüßen
gez. Dippold
Baurat

Bayerisches Landesamt für
Statistik 

Mikrozensus 2018 im Januar gestartet -
Interviewer bitten um Auskunft
  

Auch  im  Jahr  2018  wird  in  Bayern  wie  im  gesamten
Bundesgebiet  wieder  der  Mikrozensus,  eine  amtliche
Haushaltsbefragung  bei  einem  Prozent  der  Bevölkerung,
durchgeführt. Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamts
für Statistik werden dabei im Laufe des Jahres rund 60 000
Haushalte  in  Bayern  von  besonders  geschulten  und
zuverlässigen  Interviewerinnen  und  Interviewern  zu  ihrer
wirtschaftlichen  und  sozialen  Lage  sowie  in  diesem Jahr
auch  zu  ihrer  Wohnsituation  befragt.  Für  den
überwiegenden  Teil  der  Fragen  besteht  nach  dem
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.

Das  Bayerische  Landesamt  für  Statistik  bittet  alle  Haus-
halte, die im Laufe des Jahres 2018 eine Ankündigung zur
Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Erhebungs-
beauftragten zu unterstützen. 

  

Aushilfskräfte für das Obstzentrum in 
Hiltpoltstein gesucht
  

Der Landkreis Forchheim sucht ab sofort für die Pflege der
kreiseigenen  Obstanlagen  in  Hiltpoltstein  Saisonaushilfs-
kräfte auf Basis eines 450 €-Minijobs. Die Haupttätigkeiten
erfolgen unter Anleitung in den Bereichen Mulchen, Pflan-
zenschutz, Schnitt, Ernte, Überdachung und Bewässerung.

Die Zeiteinteilung erfolgt flexibel.

Nähere Informationen erhalten Sie beim Obstinformations-
zentrum  Fränkische  Schweiz,  Möchser  Weg  12,  91355
Hiltpoltstein, Tel. 09191-861081 (Frau Wagner) oder mobil
0152-01594564 (Herr Vogel). Sie können sich dort jederzeit
formlos bewerben. Schauen Sie doch mal vorbei!

www.landkreis-forchheim.de

Landschaftspflegeverband 
Fränkische Schweiz e.V.
  

Der Landschaftspflegeverband Fränkische Schweiz sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Verwaltungsfachkraft (m/w)
in Teilzeit (10 Std. / Woche). Die Stelle ist zunächst befristet
auf zwei Jahre mit Aussicht auf unbefristete Übernahme.

Der LPV ist ein gemeinnütziger Verein zur Förderung von 
Landschaftspflege und Naturschutz. Er widmet sich u.a. der
Umsetzung von Biotoppflege-, Artenschutz- und 
Ausgleichsmaßnahmen, der Beratung seiner Mitglieder und 
der Öffentlichkeitsarbeit.

Aufgabenbereiche:
• Verwaltung der Vereinsfinanzen (z.B. überwiegend 

eigenständige Abwicklung des Zahlungsverkehrs, 
Erstellung von Jahresbilanzen)

• Verwaltung von Landschaftspflegemaßnahmen und 
Fördervorgängen, z.B. eigenständige Erstellung von 
Verwendungsnachweisen für Fördermittel, 
eigenständige Abrechnung der Maßnahmen

• Organisation von Vereinsangelegenheiten, z.B. 
Sitzungsvor- und Nachbereitung

Anforderungen:
• abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfach-

angestellte/r, Kauffrau/-mann für Büromanagement 
oder einer anderen Fachrichtung mit vergleichbarer 
Qualifikation

• sehr gute EDV-Kenntnisse (MS Office, insbesondere 
Word und Excel)

• Fähigkeit zum eigenverantwortlichen und ziel-
orientierten Arbeiten

• Organisationsfähigkeit
  
Berufserfahrung  in  der  öffentlichen  Verwaltung  oder  der
Verwaltung von Unternehmen sind von Vorteil.
Arbeitsort  ist  die  Geschäftsstelle  des  Landschaftspflege-
verbands in Pegnitz. Auf das Beschäftigungsverhältnis wird
der Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes angewendet. 
Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe E8 TVöD.
 
Ihre  aussagekräftigen  Bewerbungsunterlagen  schicken
Sie  bitte  bis  zum  31.03.2018  an  den  LPV  Fränkische
Schweiz  e.V.,  Hauptstraße  37,  91257  Pegnitz  oder  per
E-Mail an lpv@stadt-pegnitz.de .

Ansprechpartner:  Geschäftsführer  Herr  Hofmann,  Tel.
09241 / 723 64

mailto:lpv@stadt-pegnitz.de
http://www.landkreis-forchheim.de/
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Volkshochschule Pottenstein

Geschäftsstelle: 
Rathaus Pottenstein, Forchheimer Str. 1, 
91278 Pottenstein, Tel.: 0 92 43 / 70 80, 
Mail: poststelle@pottenstein.bayern.de
Vorsitzender: Stefan Frühbeißer, Erster Bürgermeister

Die  Anmeldungen  sind  verbindlich.  Wenn  Sie  nach  Ihrer
Anmeldung nichts  von uns hören,  haben Sie  einen Platz  in
unserem Kurs  sicher.  Wir  melden  uns  bei  Ihnen,  wenn  wir
absagen  oder  Termine  verschieben.  Anmeldungen  bitte  bis
spätestens eine Woche vor Kursbeginn.
Die Gebühren werden abgebucht,  bitte  Ihre Bankverbindung
mitteilen.
eMail: poststelle@pottenstein.bayern.de, Tel. 09243/708-0.

Wassergymnastik jeweils Mittwoch 
• 18.00 - 19.00 Uhr • Juramar Pottenstein • Gebühr wird mit 
Eintrittspreis verrechnet • Leitung:  Katharina Kreuzer
Informationen sind im Juramar, Tel. 09243/903166, 
erhältlich.

Es  ist  ein  ganzheitliches  Training,  welches  durch  die
Massagewirkung  des  Wassers  unterstützt  wird  und  der
Kräftigung der Muskulatur, Verbesserung der Koordination und
Kondition,  der  Körperentschlackung  sowie  des  allgemeinen
Wohlbefindens dient.

Functional Training - Power für die Frau
Beginn: Do, 03.05.2018, 18 - 19 Uhr, 6 x • Gebühren: 25,00 € 
• Ort: Turnhalle Graf-Botho-Schule Pottenstein 
•  bitte  mitbringen:  Isomatte,  Handtuch  und  Getränk,
Hallenturnschuhe 
• Leitung: Cindy Kade, C-Trainer Fitness

Fitness-Trend mit Übungen mit dem eigenen Körpergewicht 
und Einsatz von Kleingeräten. Wir verbessern Kraft, Balance, 
Stabilität, Flexibilität, Koordination und Ausdauer.
Mit fetziger Musik und Abwechslung kommt auch der Spaß 
nicht zu kurz!

Die wilde Apotheke am Waldesrand
Freitag, 27.04.2018 • 15.00 Uhr • ca. 90 Minuten 
• Treffpunkt: Pottenstein, Parkplatz Schullandheim Finkenleite 
• Gebühr: 3,50 €, Mindestteilnehmer: 8 

Bei einer kleinen Wanderung auf den Höhen von Pottenstein
erfahren Sie Wissenswertes über die unerschöpfliche Vielfalt
einheimischer  Wildkräuter.  Neben  dem  kraftvollen  Grün
unserer  Wildpflanzen  erfreuen  uns  diese  auch  mit  ihren
zauberhaften  Blüten.  Sie  erfahren ihren Einsatz  als  kulinari-
schen Genuss sowie deren Verwendung in der Volksheilkunde.
Dabei können Sie so mancher Pflanzengeschichte lauschen.

Leitung: Regina Weiß, Lavandula Wildkräuterpraktiker, 
Lavandula Heilpflanzencoach

Weiterer Termin: Sonntag, 06.05.2018, 10.00 Uhr

  

Die Junge VHS
    

Kinderschutztraining für Schüler 6 - 12 Jahre
Sicherheit kann man lernen!
Termin: Mittwoch, 09.05.2018, 15.00 – 17.30 Uhr  
• Graf-Botho-Schule Pottenstein, Turnhalle 
• mitzubringen: Turnschuhe, Getränk • Gebühr: 18,00  €
• Leitung: Rainer Frank 
Die  Kinder  lernen  Streitsituationen  zu  vermeiden  und  wenn
erforderlich,  durch  ein  mehrstufiges  Vorgehen  in  einem

angemessenen Rahmen zu handeln. In Konfliktsituationen mit
anderen Kindern,  in denen Beschwichtigungsversuche nicht
mehr  ausreichen,  den  Unruhestifter  fernzuhalten,  lernen  die
Kinder sich einfach, aber wirkungsvoll zu verteidigen. 

Weiterhin  üben die  Kinder  richtige  und einfache Verhaltens-
weisen  sowie  die  Entwicklung  eines  „Gefahrenfrühwarn-
Systems“  im  Umgang  mit  fremden  Erwachsenen:  Wie
verhalte ich  mich,  wenn mich z.B.  an der  Bushaltestelle  ein
Fremder anspricht oder ein Fahrzeug neben mir anhält/herfährt
und ich nach dem Weg gefragt werde? 

Jedes Kind erhält eine Urkunde und alle Eltern wichtige
schriftliche Sicherheitstipps.

--------------------------------

Tourismuszentrale Fränkische Schweiz
 

Sehr geehrte Damen und Herren!

Seit  zwei  Jahren  können  sich  Vermieter  am
Buchungssystem  der  Tourismuszentrale  Fränkische
Schweiz  beteiligen.  Knapp  700  Buchungen  pro  Jahr
belegen  die  große  Nachfrage  für  online  buchbare
Unterkünfte - egal ob Hotel, Pension, Ferienwohnung oder
Privatzimmer.  Vermieter  profitieren  bei  einmaliger
Datenpflege  unter  anderem  von  der  uneingeschränkten
Darstellung  ihrer  Unterkunft  auf  der  Internetseite  der
Fränkischen Schweiz  sowie  auf  ca.  20 Buchungsportalen
(z.B.  fewo-direkt,  HRS Holidays  oder  BestFewo.de),  vom
automatisierten Versand der  Buchungsdokumente  an den
Gast und  von der kostenlosen und persönlichen Beratung
und  Betreuung  durch  die  Tourismuszentrale  Fränkische
Schweiz. Für die Nutzung des Buchungssystems entstehen
den Vermietern keine Kosten, die Vermittlungsprovision wird
vom Gast getragen. 

Weitere Informationen zum Thema Onlinebuchung erhalten
Sie  bei  Christina  Hagen  in  der  Tourismuszentrale
Fränkische Schweiz: 

• telefonisch  unter  09191  8610-59  (erreichbar
mittwochs und donnerstags)

• oder per Email: christina.hagen@tz-fs.de 

Übrigens, wussten Sie schon....., 

dass  die  „3.  BierWochen“  in  der  Fränkischen  Schweiz
begonnen haben?  Zwölf  engagierte Gastronomiebetriebe
der Fränkischen Schweiz bieten  bis zum Tag des Bieres
am 23.  April täglich jeweils  mindestens drei  Gerichte,  in
denen  Bier  mit  verarbeitet  wurde.  Auch  zwei  regionale
Biersorten  zum  Kennenlernen  stehen  auf  der
Getränkekarte.  Das  Ganze  ergibt  ein  leckeres  regionales
Menü. Kochkurse  und  viele  weitere  Veranstaltungen  und
Führungen zum Thema Bier runden die Wochen ab. 
Damit  unterstreicht  die  Tourismuszentrale  die  hohe
Bedeutung,  die  das  Bier  aus  den  69  Brauereien  in  der
Region hat.

Über  die  BierWochen gibt  es eine kostenlose Broschüre,
die  in  ihrer  örtlichen  Touristinformation  und  der
Tourismuszentrale  Fränkische  Schweiz  in  Ebermannstadt
erhältlich ist  (Tel.:  09191-86-1054).  Im Internet  finden Sie
Infos unter www.fraenkische-schweiz.com/bier  .

Mit freundlichem Gruß

Ihre Tourismuszentrale Fränkische Schweiz 

http://www.fraenkische-schweiz.com/bier
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Elisabeth-Verein Pottenstein e.V.
 

SENIORENNACHMITTAG ZUM 
FRÜHLINGSBEGINN
  

Wie im letzten Amtsblatt bereits angekündigt, möchten wir
Sie  noch  einmal  herzlich  zu  unserem  nächsten
Seniorennachmittag  am  Samstag,  den  3.  März 2018
einladen. 

Er beginnt wie gewohnt um  15 Uhr  mit Kaffee & Kuchen
und gemütlichem Beisammensein.

Auch  in  diesem  Jahr  wird  uns  wieder  Bernie  Bauern-
schmitt musikalisch durch den Nachmittag begleiten und
mit uns singen. Darüber hinaus konnten wir den Pegnitzer
Mundartdichter Walter Tausendpfund gewinnen. Er wird
neben seinen Gedichten bestimmt auch die ein oder andere
„Pottensteiner  Jubiläumsgeschichte“  dabei  haben  und  so
freuen wir uns auf einen vergnüglichen Nachmittag. Beginn
ist um 15 Uhr im Gasthof Goldene Krone in Pottenstein.  

Und zur  Erinnerung:  Eingeladen sind natürlich besonders
unsere  Senioren,  aber  darüber  hinaus  alle,  die  es
interessiert.

Gerne  holen  wir  Sie  auch  zuhause  ab,  bitte  bis  Freitag,
02.03. Bescheid geben!

Im  Anschluss  an  diesen  geselligen  Nachmittag  findet
unsere  diesjährige  Mitgliederversammlung statt.  Sie
beginnt um 18 Uhr, ebenfalls im Gasthof Goldene Krone.

EIN VORTRAGSABEND MIT 
PATER ANSELM GRÜN
Auch  auf  diese  Veranstaltung  haben  wir  bereits
hingewiesen:  Pater  Anselm  Grün  OSB wird  am  Montag,
den 5. März 2018 bei uns im Bürgerhaus zu Gast sein und
über ein Thema sprechen, das uns alle, früher oder später
betrifft: „Die hohe Kunst des Älterwerdens“.

Ein  Vortrag  nur  für  die  Senioren? –  Mit  Sicherheit  nicht.
Denn  beim  Älterwerden  geht  es  auch  um  eine  Lebens-
haltung, die es einzuüben gilt.

Anselm  Grün,  mit  Anfang  60  selbst  ein  „junger  Alter",
ermutigt,  sich  bewusst  mit  dem  eigenen  Älterwerden
auseinander  zu  setzen.  Spirituell  gestaltet  kann  diese
Lebensphase  zu  einer  Zeit  des  Reifens  und  Wachsens
werden und dem Leben eine neue Tiefe verleihen.

Der Vortrag beginnt um 19 Uhr im Bürgerhaus. 
Der Eintritt ist auf Spendenbasis und Einlass ab 18.15 Uhr. 

FILMREIHE IM WINTER

Den letzten Film in diesem Winter zeigen wir am Montag, 
den 19. März 2018: „Das Schicksal ist ein mieser 
Verräter – heillos verliebt“.

Die 16-jährige Hazel  Lancaster  leidet  seit  drei  Jahren an
Schilddrüsenkrebs, der in ihre Lunge übergegangen ist und
sie dazu zwingt, einen Sauerstofftank zum Atmen mit sich
herumzutragen.  In  einer  Therapiegruppe  für  jugendliche
Krebspatienten lernt sie Augustus Waters kennen, dem in
Folge eines Tumors ein Bein amputiert werden musste. Die
beiden  beginnen  Zeit  miteinander  zu  verbringen  und
verlieben sich schließlich ineinander. Als Hazel wegen einer
Lungenentzündung mehrere Tage im Krankenhaus liegt, an
denen Augustus nicht von ihrer Seite weicht, schmieden die
beiden  einen  kühnen  Plan:  Sie  wollen  nach  Amsterdam
reisen,  um  Hazels  Lieblingsautor  Peter  Van  Houten  zu
treffen.  Gemeinsam  mit  Hazels  Mutter  steigen  sie  ins
Flugzeug und machen sich auf in Richtung Europa...

Der Film beginnt um 19 Uhr im Gasthof Goldene Krone 
in Pottenstein.
  

So freuen wir uns auf ein Wiedersehen und grüßen Sie von 
Herzen!

Ihre Andrea Eichenmüller

   
Nähere Informationen zum Elisabeth-Verein telefonisch 
unter: 09243 / 7017540 oder auf unserer Homepage: 
www.elisabeth-verein-pottenstein.de.

-----------------------------------------------

Zweckverband zur Wasserver-
sorgung der Wiesentgruppe
  

25jähriges Dienstjubiläum
  

Für  25jährige  Kontinuität,  die  durch  Verlässlichkeit  und
Veränderungsbereitschaft geprägt waren, konnte der Zweck-
verband  zur  Wasserversorgung  der  Wiesentgruppe  seiner
Mitarbeiterin  Karola  Haberberger zum  25jährigen  Dienst-
jubiläum gratulieren.

25 Dienstjahre – das heißt: 25 Jahre mit Verantwortung und
Pflichten ausgefüllt. Es heißt aber auch: 25 Jahre mit vor-
bildlicher Leistung und mit vielen schönen und lohnenden
Erfolgen.  In  all  den  Jahren  hat  sich  Karola  Haberberger
stets  für  die  Belange  des  Zweckverbandes  eingesetzt.
Durch ihre freundliche, offene und zuvorkommende Art und
ihre gewissenhafte Arbeitsweise hat sie sich Anerkennung
und  Wertschätzung  bei  unseren  Kunden  und  Kollegen
erworben. Dafür bedanken wir uns recht herzlich bei ihr!

gez. Hanngörg Zimmermann
Vorsitzender Zweckverband zur 
Wasserversorgung der Wiesentgruppe

-----------------------------------------------
  

ASB Kita St. Kunigund
  
Das neue Jahr ist schon einige Wochen alt und die Kinder,
Familien  und  Mitarbeiter  unserer  Kita  sind  gut  in  2018
angekommen. Der Alltag im Familien- und Kitaleben hat alle
wieder eingeholt – da kam die erste Abwechslung in Form
des bunten Faschingstreibens gerade recht. 

Los ging es am Altweiberfasching, der in unserer Kita auch in
diesem Jahr zum Tag des Hutes ernannt wurde. An diesem
Tag war das Tragen einer Kopfbedeckung Pflicht für Alle, die
das Haus betraten. Was staunten die Kinder über blinkende
Hüte,  Teufelshörner  und  Riesenzylinder. Natürlich  gab  es
auch „Vergesser“, die jedoch nicht ungeschoren davonkamen
– zu Gunsten unserer Kita mussten sie sich einen Hut kaufen.
Schön, dass alle Familien den Spaß mitgemacht haben.

Das  Highlight  war  jedoch  der  Hausfasching am
Rosenmontag, wo die Kinder in eine andere Rolle schlüpfen
durften. Einen Tag lang war alles kunterbunt und die Kinder
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konnten dem Alter und Interesse entsprechend feiern, tanzen,
spielen, Spaß haben und essen – und letzteres kam nicht zu
kurz,  denn unsere Eltern  verwöhnten die  Kinder  mit  einem
üppigen Faschingsbuffet. Da gab es z.B. eine Donut-Raupe,
eine  Wiener-Spagetti-Spinne,  eine  Gemüse-Eule  und  viele
andere  herzhafte  und  süße  Leckereien,  welche  genüsslich
verspeist wurden. Vielen Dank, liebe Mamas und Papas, für
das reichhaltige Buffet!

Nun  hat  die  Fastenzeit  begonnen  und  wir  begehen  die
Vorbereitung auf das Osterfest – natürlich in Verbindung mit
unserem Jahresthema: „Die Ringe der Achtsamkeit!“

Kindergarten St. Johannes 
Kirchenbirkig
  

Fastnacht in Franken
Die kleinen und großen Narren waren los!
Tanzen, lachen, fröhlich sein, gemeinsam einen lustigen Tag
verbringen, sich am Buffet stärken und dankbar sein, dass wir
einander haben! Das war unsere Faschingsfeier 2018.
Unserer  Elternschaft  sagen  wir  Vergelt´s  Gott  für  das
reichhaltige Buffet und den Elternvertretern ein Danke für die
Mitarbeit an diesem Tag.

Projekt für unsere zukünftigen Vorschulkinder
Immer mal wieder (jeweils Montagvormittag) treffen sich die
„Großen“  aus  den  beiden  Stammgruppen  (Sonnenkäfer  /
Eulenturm) zum gemeinsamen Spielen, Toben, Wandern etc.
Diese  neu  aufgelegte  Aktivität  fördert  das  Zusammen-
gehörigkeitsgefühl über die Gruppengrenze hinaus und macht
neue  Kontakte  und  Freundschaften  möglich.  Die  beste
Vorbereitung auf Schule und Leben!

Das Jahr  2018,  ein  Jahr  der  Jubiläen  -  auch  WIR sind
dabei!
Gerne reihen wir uns ein, in den Reigen derer, die auf eine
Spanne gemeinsam gelebte Zeit zurückblicken dürfen.
Dankbar  und  in  großer  Freude  dürfen  wir  auf  25  Jahre
Katholischen  Kindergarten  St.  Johannes  in  Kirchenbirkig
zurückschauen.
Dieses  Jubiläum  wollen  wir  am  Sonntag,  17.06.2018
gebührend feiern.
Schon heute laden wir sehr herzlich dazu ein! 
Näheres entnehmen Sie bitte den folgenden Ausgaben des
Amtsblattes.

  
Allen Lesern wünschen wir eine gute Zeit, 
Gesundheit und Zufriedenheit und sagen 
Danke für Ihr Interesse!
Alle Kleinen und Großen vom Kiga St. Johannes
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Zu vermieten in Pottenstein

In kleiner, ruhiger Wohnlage, 1. OG, 
mit herrlicher Aussicht 

ab 01.05.2018 oder nach Vereinbarung:

3 Zimmer-Wohnung, Küche, Bad, Balkon,
Abstellraum, Trockenraum, Kfz-Stellplatz, 

81,94 m² 

Kaltmiete: 470,00 €, Stellplatz: 20,00 €,
Nebenkostenvorauszahlung: 150,00 €

Besichtigung nach Absprache
Tel. 0160 90340288

  

Freundliche 

Aushilfsbedienung

für die Wochenenden

gesucht

Café – Bistro im Hotel Schwan

Tel. 09243 7100

Sommerrodelbahn Pottenstein 
  

Wir suchen auf Vollzeit und Teilzeit
zuverlässige, freundliche 
-Mitarbeiter/innen
-Aushilfen(m/w) auf 450 €-Basis
(Hausfrauen, Rentner, Schüler, Studenten)
für Wartungsarbeiten, Bahnbetrieb und 
Gastronomie.

Bewerbungen bitte schriftlich an 
Sommerrodelbahn Pottenstein, An der B 470, 
91278 Pottenstein oder 
per E-mail: soroba-pot@gmx.de 

mailto:soroba-pot@gmx.de
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Elterngeld
Informationsveranstaltung – Eintritt frei

Wo? Zentrum Bayern Familie und Soziales, Hegelstraße 2, Bayreuth (Nähe Röhrensee)
    

Bitte folgen Sie den Wegweisern zur Veranstaltung. 
Parkplätze sind in ausreichender Anzahl vorhanden.

  
Wann? Donnerstag, 22. März 2018, 19.00 Uhr
 
Referenten? Gudrun Abraham und weitere Fachleute vom Zentrum Bayern Familie und Soziales
  
Veranstalter? Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen 

im Landratsamt Bayreuth 
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen der 
Diakonie Bayreuth 
in Kooperation mit der Evangelischen Familien-Bildungsstätte 
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